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Der Sommertotentanz
Isolde Bersier

Bei der grossen Hitzewelle
starben Frankreichs Alte schnelle,
und die Leichenbitter jammern,
es gibt zu wenig Kältekammern,

denn riesig ist der Toten Zahl,
die starben an der Hitze Qual;
sie blieben liegen wie die Fliegen,
woher so viel Särge kriegen?

Chirac indes in Kanada,
geniesst der Kühle ebenda,
auch Raffarin floh vor der Glut,
in Chamonix, da lebt sichs gut.

Die, die Frankreichs Geld verwalten,

sparten wieder bei den Alten,
doch die grosse «Canicule»
stört empfindlich ihr Kalkül,

denn all die Leichen ungekühlt,
die Krematorien überfüllt,
gereichen nicht zu Frankreichs Ehre
und sind dem Chirac eine Lehre.

Viele mussten ihre Alten
bei sich zu Hause aufbehalten,

wo sie ziemlich schnell verwesten;
es blieben die makabren Resten.

Andre liegen unerkannt
in Rungis Frigo wohlbekannt,
niemand kennt sie, so ists halt,
einsame Tote, still und kalt.

Viele werden nicht kremiert,
weil niemand sie identifiziert,
das ganze Volk ist konsterniert,
c'est scandaleux, das Chaos regiert!

10 000 starben oder mehr,

ertrugen der Hitze Qual nicht mehr.
Dies ist die traurige Bilanz

von Frankreichs Sommertotentanz.
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